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Protokoll 
 
09.10.02 
In der Deutschstunde waren die SchülerInnen der Klasse 9b sehr ausgelassen und laut. 
Wenn die Referendarin der Klasse den Rücken zuwendete, um etwas an die Tafel zu 
schreiben, riefen einige Jungen „Schweißfleck“ oder „Giraffe“. „Schweißfleck“, weil sich 
solche unter den Achseln der Lehrerin eindeutig abzeichneten und „Giraffe“, weil die 
SchülerInnen der Meinung waren, Frau Langhans sehe einer solchen ähnlich. Ein Schüler 
erfand sogar einen Liedtext mit dem Titel „Schweißfleck“, den dann drei oder vier Jungen 
leise - aber trotzdem in jeder Ecke des Klassenzimmers hörbar - zum besten gaben. Als 
Deria während dieser Stunde auf die Toilette ging, streckte sie Frau Langhans, als diese ihr 
den Rücken zuwendete, an der Tür die Zunge heraus. Die SchülerInnen, die es bemerkten, 
lachten darüber. Frau Langhans versuchte die SchülerInnen durch Ermahnungen und 
Strafarbeiten zur Ruhe zu bringen, aber ohne Erfolg. Die SchülerInnen wurden immer 
lauter. Wenn jemand auf Fragen von Frau Langhans eine richtige Antwort gab, fingen 5 
oder 6 Jungen an Applaus zu klatschen. Die Störungen hielten die ganze Stunde an. 
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Die Dissertation wurde 2007 im Tectum-Verlag veröffentlicht. 
http://www.tectum-verlag.de/9783828894716 
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